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Einleitung

DIESE BETRIEBSANLEITUNG SORGFALTIG
DURCHLESEN, um sich mit der korrekten Bedienung
und Wartung der Maschine vertraut zu machen und
um Verletzungen oder Maschinenschaden zu
vermeiden.

DIESE BETRIEBSANLEITUNG GEHORT zur
Maschine und sollte bei einem Weiterverkauf dem
Kéufer der Maschine ausgehéandigt werden.

MASSANGABEN in dieser Betriebsanleitung werden
sowohl in metrischen als auch in den herkdmmlichen
U.S.-MaBeinheiten angegeben. Nur die jeweils
passenden Teile und Schrauben verwenden. Fir
metrische Schrauben bzw. Zollschrauben sind
unterschiedliche Schraubenschliissel notwendig.

DIE BEZEICHNUNGEN “RECHTS” UND “LINKS”
beziehen sich auf die Vorwértsfahrtrichtung der
Maschine.

DIE KENNUMMERN (PIN) an den entsprechenden
Stellen in den Abschnitten “Technische Daten” oder
“Kennummern” eintragen. Bitte alle Ziffern genau
notieren. Im Falle eines Diebstahls kénnen diese
Nummern eine wichtige Hilfe bei der Fahndung sein.
Bei der Bestellung von Ersatzteilen bendtigt der John
Deere-Handler diese Nummern. Diese Nummern an
einem sicheren Platz von der Maschine getrennt
aufbewahren.

VERANDERUNG DER DEM MOTOR
ZUGEFUHRTEN KRAFTSTOFFMENGE (iber die
vorgeschriebene Héchstgrenze oder andere
unstatthafte Leistungserhéhungen der Maschine
bewirken ein Erléschen der Garantie.

VOR AUSLIEFERUNG DER MASCHINE hat der
Handler eine Vorverkaufsinspektion durchgefuhrt.
Nach den ersten 100 Betriebsstunden ist eine
Nachverkaufsinspektion zu vereinbaren, um das
optimale Funktionieren zu gewahrleisten.

DIESER TRAKTOR IST AUSSCHLIESSLICH fur
Ubliche landwirtschaftliche Arbeiten oder gleichwertige
Einsatze bestimmt (“bestimmungsgemaner
Gebrauch”). Jegliche anderweitige Verwendung gilt
als VerstoB3 gegen den bestimmungsgemafBen
Gebrauch. Der Hersteller haftet nicht fir Sach- oder
Personenschaden infolge bestimmungswidrigen
Gebrauchs; das Risiko hierfur tragt allein der
Benutzer. Die Erfullung und das strikte Befolgen der
vom Hersteller festgelegten Betriebs-, Wartungs- und
Instandsetzungsrichtlinien bilden einen wesentlichen
Bestandteil des bestimmungsgeméaBen Gebrauchs.

DIESER TRAKTOR DARF NUR von Personen
bedient, gewartet und instandgesetzt werden, die mit
allen seinen besonderen Merkmalen sowie mit den
zutreffenden Sicherheitsvorschriften (Unfallverhiitung)
vertraut sind. Die einschlagigen Unfallverhutungs-
vorschriften sowie die sonstigen allgemein anerkann-
ten sicherheitstechnischen, arbeitsmedizinischen und
straBenverkehrsrechtlichen Regeln sind stets
einzuhalten.

Eigenmachtige Verdnderungen an diesem Traktor
schlieBen eine Haftung des Herstellers fur daraus
resultierende Schaden aus.

-UN-04APR98

RW56528

RX7010E,IFC_ -29-02APR98
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-UN-05MAR97

JOHN DEERE

RW56341

John Deere Waterloo Works

An den Deere-Kunden:

Wir gratulieren Ihnen zu lhrem Kauf dieses John Deere-Traktors und, falls es sich hierbei um
Ihr erstes John Deere-Produkt handelt, heiBen wir Sie herzlich im Kreis der John Deere-Kunden
willkommen. Wir meinen, |hr neuer Traktor wird lhren Vorstellungen gerecht werden.

Bei dem Traktor handelt es sich natirlich nur um einen Teil Ihres gesamten Verhéltnisses mit
John Deere. Eine wichtige Vorraussetzung fur die Zufriedenstellung von Kunden ist die Leistung
der Leute, die fir Service und Kundendienst fir John Deere-Produkte verantwortlich sind.

Vom Verkaufsvertreter des Handlers und der Kundendienstabteilung bis zu den Angestellten im
Ersatzteildienst sind die Mitglieder von John Deere darum bemuht, dieses Verhélinis wahrhaft
einzigartig zu gestalten.

Diese Betriebsanleitung gibt Informationen Uber den sicheren Betrieb des Traktors. AulB3erdem
sind Empfehlungen in bezug auf Instandsetzung und Wartung enthalten.

Die Abteilung fir Technische Veréffentlichungen und das gesamte Team von John Deere Waterloo Works
sind der Zufriedenstellung unserer Kunden verpflichtet. Unser Ziel ist es, sicherzustellen,
daf lhr John Deere-Traktor Ihnen viele Jahre verlaB3lichen Dienstes bietet.

Abteilung far Technische Veréffentlichungen, John Deere Waterloo Works

RXTHANKS -29-11MAR97
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SicherheitsmaBnahmen

WARNZEICHEN ERKENNEN

Dieses Zeichen macht auf die an der Maschine ange-
brachten oder in dieser Druckschrift enthaltenen Si-
cherheitshinweise aufmerksam. Es bedeutet, dal3 Ver-
letzungsgefahr besteht.

Befolgen Sie alle Sicherheitshinweise sowie die all-
gemeinen UnfallverhUtungsvorschriften.

DX,ALERT

-UN-07DEC88

T81389

-29-29SEP98

WARNBEGRIFFE VERSTEHEN

Das Warnzeichen wird durch die Begriffe GEFAHR,
VORSICHT oder ACHTUNG ergénzt. Dabei kennzeichnet
GEFAHR die Stellen oder Bereiche mit der héchsten
Gefahrenstufe.

Warnschilder mit GEFAHR oder VORSICHT werden an
spezifischen Gefahrenstellen angebracht. Warnschilder

men. Warnzeichen mit ACHTUNG machen auch in die-

AGEFAHR

AVORSICHT

mit ACHTUNG enthalten allgemeine VorsichtsmaBnah- AACHTUNG

ser Druckschrift auf Sicherheitshinweise aufmerksam.

DX,SIGNAL

-29-30SEP88

TS187

-29-03MAR93

SICHERHEITSHINWEISE BEFOLGEN

Sorgfaltig alle in dieser Druckschrift enthaltenen Sicher-
heitshinweise, sowie alle an der Maschine angebrachten
Warnschilder lesen. Auf lesbaren Zustand der Warnschil-
der achten und fehlende oder beschadigte Schilder er-
setzen. Darauf achten, daf3 neue Ausristungen und Er-
satzteile mit den gegenwartig gultigen Warnschildern
versehen sind. Ersatzwarnschilder sind beim John

Deere Héandler erhaltlich.

Machen Sie sich vor Arbeitsbeginn mit der Handhabung
der Maschine und ihren Kontrolleinrichtungen vertraut.
Nie zulassen, dal3 jemand ohne Sachkenntnisse die
Maschine betreibt.

Maschine stets in gutem Zustand halten. Unzuléssige
Veranderungen beeintréchtigen die Funktion, Betriebs-
sicherheit und Lebensdauer der Maschine.

Wenn Sie irgendeinen Teil dieser Betriebsanleitung nicht
verstehen und Hilfe brauchen, setzen Sie sich mit lhrem
John Deere Héandler in Verbindung.

DX,READ

-UN-23AUGS88

TS201

-29-03MAR93

05-1
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SICHERHEIT
hat Vorfahrt

TRAKTOR SICHER BEDIENEN

-UN-23AUG88
-UN-23AUG88

a7 /

TS213
TS276

Unvorsichtige Benutzung oder MiBbrauch kann zu Unfalle durch folgende VorsichtsmaBnahmen

unnétigen Unfallen fohren. Gefahren des vermeiden:

Traktorbetriebs im Auge behalten. Unfallursachen

verstehen und alle VorsichtsmaBnahmen treffen, um * Vor Verlassen des Traktors das Getriebe in

sie zu verhliten. Am héaufigsten werden Unfélle PARK-Stellung schalten. Bei eingelegtem Gang kann

hervorgerufen durch: NICHT ausgeschlossen werden, daB sich der Traktor
in Bewegung setzt, auch wenn der Motor abgestellt

» Uberschlagen des Traktors ist.

* Falsches AnlaBverfahren

* Quetschungen und Einklemmungen beim Ankoppeln * Vor Anlassen des Motors sicherstellen, daB sich

* Kollision mit anderen Kraftfahrzeugen niemand im Bereich des Traktors oder Anbaugerates

* Verfangen in Zapfwellen aufhalt.

¢ Herunterfallen vom Traktor
* Wahrend der Fahrt niemals den Traktor besteigen
oder verlassen.

* Wenn der Traktor unbeaufsichtigt abgestellt wird,
das Getriebe in PARK-Stellung schalten, Anbaugerate
auf den Boden absenken, Motor abstellen und
Zundschlissel abziehen.

* Niemand darf sich in der N&he einer in Betrieb
befindlichen Zapfwelle oder eines in Betrieb
befindlichen Anbaugerats aufhalten.

* Stets den Sicherheitsgurt anlegen, wenn der Traktor
mit Uberschlagschutz ausgestattet ist.

RX,HAZARD,S  -29-20DEC95

05'2 170699
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SICHERHEIT
hat Vorfahrt

VERSEHENTLICHES WEGROLLEN DER
MASCHINE VERMEIDEN

Verletzungen oder tédliche Unfélle durch wegrollende
Maschinen vermeiden.

Den Motor nicht durch KurzschlieBen der Anlasser-
klemmen anlassen. Beim KurzschlieBen des normalen
Stromkreises startet die Maschine auch mit eingelegtem
Gang.

-UN-11JAN89

NIEMALS den Motor vom Boden aus anlassen. Den Mo-
tor nur vom Fahrersitz aus starten. Vorher Getriebe in
Neutral oder Parkstellung bringen.

TS177

DX,BYPAS1 -29-29SEP98

ANHALTEN UND PARKEN DES TRAKTORS

Umkippen des Traktors, Kollision, “Wegrollen” des
Traktors und Unfélle, wobei Personen unter Maschinen
und Anbaugerate geraten und gequetscht werden,
passieren haufig, wenn Fahrer die Sicherheitsvorschriften
mifB3achten.

-UN-24MAY89

Um diese Unfélle zu verhlten, VorsichtsmaBnahmen
befolgen:

TS230

* Ein Zeichen geben vor Anhalten, Abbiegen oder
Fahrtverlangsamung auf &ffentlichen StraBen.

* Vor dem Anhalten auf die rechte Standspur fahren.

* Vor dem Bremsen die Geschwindigkeit reduzieren.

* Stotterbremsung machen, wenn auf glattem Boden
angehalten wird.

¢ Vorsichtig sein, wenn schwere Lasten gezogen und
angehalten werden.

* Getriebe in “Park’-Stellung schalten oder Parkbremse
einlegen.

* Alle Gerate auf den Boden absenken, wenn der
Traktor verlassen wird.

* Den Zlndschllssel herausziehen.

RX,STOP,PARK  -29-21SEP92

SICHERHEITSGURT

Sicherheitsgurt immer anlegen, um die Verletzungsgefahr
bei Unfallen, wie z.B. Umkippen der Maschine, zu
verringern.

-UN-05JAN89

a)

RW16064

RX,ROPS1 -29-22SEP92
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hat Vorfahrt

AUF RICHTIGE MONTAGE DES
UBERSCHLAGSCHUTZES ACHTEN

Sich vergewisssern daf3 alle Teile wieder richtig montiert
werden, wenn der Uberschlagschutz gelést oder entfernt
wurde. Die Befestigungsschrauben mit dem vorgeschrie-
benen Drehmoment anziehen.

-UN-23AUG88

Die Schutzwirkung des Uberschlagschutzes wird beein-
trachtigt durch Beschadigung tragender Teile beim Um-
kippen der Maschine oder durch Schweil3-, Bohr-, S&ge-
oder Schleifarbeiten an diesen Teilen. Ein beschéadig-
ter Uberschlagschutz sollte ersetzt, und nicht wieder-
verwendet werden.

TS212

DX,ROPS3 -29-03MAR93

AN HANGEN BESONDERS VORSICHTIG
SEIN

Léchern, Graben und anderen Hindernissen ausweichen,
die Umkippen des Traktors verursachen konnten,
besonders an Hangen. Enge Bergauf-Kurven vermeiden.

-UN-07DEC88

Niemals nahe an den Rand tiefer Rinnen/Schluchten
oder steiler Béschungen heranfahren.

Wenn im Vorwértsgang aus einem Graben oder einer
schlammigen Stelle herausgefahren oder einen steilen
Hang hinaufgefahren wird, kann sich der Traktor nach
hinten Gberschlagen. Wenn mdglich, in solchen
Situationen ruckwaérts herausfahren.

RW13093

RX,HILL,SIDE1 -29-22SEP92

KEINE MITFAHRER ZULASSEN

Auf der Maschine darf sich nur der Fahrer aufhalten.

Far Mitfahrer besteht die Gefahr, daf3 sie von heraufge-
schleuderten Gegenstanden getroffen werden oder daf3
sie herunterfallen. Sie behindern auBerdem die Sicht
des Fahrers und gefdhrden dadurch die Betriebssi-
cherheit.

-UN-23AUG88

TS290

DX,RIDER -29-03MAR93
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hat Vorfahrt

NICHT IN DEN RADARSENSOR SCHAUEN

Der Radar-Fahrgeschwindigkeits-MeBwertgeber sendet
ein schwaches Mikrowellen-Signal. Bei normaler
Benutzung verursacht er keine schéadlichen
Nebenwirkungen. Obwohl die Ausstrahlung von niedriger
Intensitat ist, NICHT direkt in den MeBwertgeber
hineinschauen, solange das Geréat in Betrieb ist, um
Augenschéden zu verhiten.

-UN-23AUGS88

TS266

RX,SAFTY,RADAR1-29-21SEP92

SCHUTZKLEIDUNG TRAGEN

Enganliegende Kleidung und entsprechende Sicherheits-
ausrustung bei der Arbeit tragen.

Eine sichere Bedienung der Maschine erfordert die volle
Aufmerksamkeit des Fahrers. Keine Kopfhérer zum
Radio- oder Musikhéren tragen.

DX,WEAR2

-UN-23AUG88

TS206

-29-03MAR93

SICHERER UMGANG MIT
KRAFTSTOFF—BRANDE VERMEIDEN

Vorsichtig mit Kraftstoff umgehen; er ist leicht entziind-
lich. Beim Betanken der Maschine nicht rauchen und
darauf achten, daf3 keine offenen Flammen oder Funken-
quellen in der Néhe sind.

Motor abstellen, wenn die Maschine betankt werden soll.
Nur im Freien tanken.

Brande vermeiden, indem die Maschine frei von Schmutz
und Fettresten gehalten wird. Verschitteten Kraftstoff
immer beseitigen.

DX,FIRE1

-

-UN-23AUGS88

TS202

-29-03MAR93

VORBEREITUNGEN FUR DEN NOTFALL
Im Brandfall gerustet sein.

Feuerléscher und Verbandskasten in greifbarer Nahe
aufbewahren.

Notrufnummern firr Arzte, Krankenwagen, Krankenhaus
und Feuerwehr am Fernsprecher bereithalten.

DX,FIRE2

-UN-23AUG88

TS291

-29-03MAR93

05-5

170699
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SICHERHEIT
hat Vorfahrt

SICHERER UMGANG MIT
STARTFLUSSIGKEIT

Die Startflissigkeit ist sehr leicht entzindbar.

Beim Gebrauch der Startflissigkeit Funkenbildung oder
offene Flammen in der Nahe vermeiden. Startflissigkeit
von Batterien und elektrischen Leitungen fernhalten.

Um bei der Lagerung der Sprihdosen das Entweichen
von Startflissigkeit zu vermeiden, die Dose stets mit der
Schutzkappe verschlossen halten und an einer kihlen,
geschutzten Stelle lagern.

Leere Sprihdosen nicht verbrennen oder beschadigen.

DX,FIRE3

-UN-18MAR92

TS1356

-29-16APR92

KONTAKT MIT PESTIZIDEN VERMEIDEN

Auch die geschlossene Kabine schitzt nicht vor dem
Einatmen gefahrlicher Pestizide. Wenn laut Gebrauchs-
anweisung des jeweiligen Mittels Atemschutz notwendig
ist, so ist ein solcher auch in der Kabine zu tragen.

Soll die Kabine verlassen werden, so mu3 Schutzaus-
ristung nach Vorschrift des Pestizidherstellers getragen
werden. Beim Wiedereinsteigen in die Kabine muf3 die
Schutzausristung abgelegt werden und entweder
auBerhalb der Kabine in einem geschlossenen Behélter
oder in der Kabine in einem pestizidsicheren Behaltnis
(z.B. einer Plastiktute) gelagert werden.

Vor dem Einsteigen in die Kabine, Schuhe oder Stiefel
von Erde oder anderen Stoffen, welche mdglicherweise
mit Pestiziden in BertGihrung gekommen sind, reinigen.

DX,CABS

-UN-23AUG88

TS220

-UN-23AUG88

TS272

-29-03MAR93

05-6

170699
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SICHERHEIT
hat Vorfahrt

VORSICHT BEI SICH DREHENDEN
ANTRIEBSWELLEN

Unachtsamkeit im Bereich sich drehender Antriebswellen
kann schwere oder sogar tdédliche Verletzungen zur

Folge haben. ‘
Stets darauf achten, daf3 alle Wellenschutzvorrichtungen

vorschriftsméBig angebracht sind und daB das Gelenk-
wellenschutzrohr sich ungehindert drehen kann. Engan- = C |
liegende Kleidung tragen. Vor der Einstellung und Rei-
nigung sowie dem An- und Abkoppeln von zapfwellen-
betriebenen Geraten, Motor abstellen und den Stillstand
aller beweglichen Maschinenteile abwarten.

-UN-22AUG95

TS1644

DX,PTO -29-12SEP95

SICHERHEITSBELEUCHTUNG UND
-EINRICHTUNGEN BENUTZEN

ZusammensttBe mit anderen Verkehrsteilnehmern
vermeiden. Langsam fahrende Traktoren mit Anbau- oder
Anhangegeraten sowie selbstfahrende Maschinen stellen
auf 6ffentlichen StraBen eine besondere Gefahr dar.
Stets den rickwartigen Verkehr beobachten, besonders
bei Fahrtrichtungsénderungen. Durch Handzeichen oder
Fahrtrichtungsanzeiger fur sichere Verkehrsverhaltnisse
sorgen.

Scheinwerfer, Warnblinkleuchten, Fahrtrichtungsanzeiger
und andere Sicherheitseinrichtungen geman den
jeweiligen gesetzlichen Bestimmungen benutzen.
Sicherheitseinrichtungen in gutem Zustand erhalten.
Fehlende oder beschadigte Teile ersetzen.

-UN-12APR90

TS951

DX,FLASH -29-04FEB99

SICHERHEITSKETTE VERWENDEN

Die Sicherheitskette dient zur zusatzlichen Absicherung
gezogener Gerate, falls diese sich beim Transport vom
Zugpendel I6sen sollten.

Die Kette mit den entsprechenden Befestigungsteilen an
der Zugpendelhalterung des Traktors oder einem an-
deren angegebenen Anlenkpunkt befestigen. Die Kette
soll nur soviel Spiel aufweisen, da3 Kurven gefahren
werden kdnnen.

-UN-23AUG88

TS217

Besorgen Sie sich bei lhrem John Deere Handler eine
Kette, deren Zugfestigkeit mindestens dem Bruttoge-
wicht der gezogenen Maschine entspricht. Die Sicher-
heitskette nicht zum Abschleppen verwenden.

DX,CHAIN -29-03MAR93

05'7 170699
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SICHERHEIT
hat Vorfahrt

SICHERER TRANSPORT DES TRAKTORS

Einen fahruntichtigen Traktor auf einem Tieflader
transportieren. Den Traktor sicher auf dem Fahrzeug
festketten.

Wird der Traktor abgeschleppt, den Traktor auf keinen
Fall mit einer Geschwindigkeit von mehr als 16 km/h (10
mph) abschleppen, wenn entweder die Vorder- oder die
Hinterrdder angehoben sind, oder mit mehr als 8 km/h (5
mph) abschleppen, wenn alle Rader auf dem Boden
sind. Der Traktor sollte von einem Fahrer gelenkt und
gebremst werden.

-UN-04DEC92

RW22056

RX,HAUL,IT1  -29-15FEB99

SICHERE BEFORDERUNG VON ZUGLASTEN

Der Anhalteweg vergréBBert sich mit der Geschwindigkeit
und dem Gewicht der Zuglasten sowie an Hangen.
Gezogene Lasten (mit oder ohne Bremsen), die zu
schwer fur den Traktor sind oder zu schnell gezogen
werden, kdénnen auBer Kontrolle geraten. Das
Gesamtgewicht von Zugmaschine und Last beachten.

-UN-23AUG88

Folgende empfohlenen Hochstgeschwindigkeiten bzw. die
Ortlichen Geschwindigkeitsbeschrankungen (die
moglicherweise darunter liegen) einhalten:

TS216

* Handelt es sich um eine ungebremste Last, darf nicht
schneller als 32 km/h (20 mph) gefahren werden. AuBBer-
dem darf die Last das 1,5fache des Traktorgewichts
nicht Obersteigen.

* Handelt es sich um eine gebremste Last, darf nicht
schneller als 40 km/h (25 mph) gefahren werden und die
Last darf das 4,5fache des Traktorgewichts nicht Uber-
steigen.

Um dies sicherzustellen, entweder das Traktorgewicht
durch Hinzuflgen von Ballast bis zum empfohlenen
Maximum erhdéhen oder das Lastgewicht verringern oder
eine schwerere Zugmaschine mit ausreichender
Motorleistung verwenden. Besondere Vorsicht ist
angebracht bei schwierigem Gelédnde, Kurvenfahrten und
an Steigungen.

DX, TOW -29-020CT95

05'8 170699
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SICHERHEIT
hat Vorfahrt

HERAUSFAHREN EINER IM SCHLAMM
STECKENGEBLIEBENEN MASCHINE

Beim Herausfahren einer im Schlamm
steckengebliebenen Maschine bestehen verschiedene
Sicherheitsrisiken. Der steckengebliebene Traktor kann
z.B. nach hinten umkipppen. Ein zum Herausziehen der
steckengebliebenen Maschine verwendeter Traktor kann
sich Uberschlagen. Zugseil oder -kette kénnen rei3en
und zurlickschnellen.

Einen im Schlamm steckengebliebenen Traktor rlickwarts
herausfahren. Vorher Anhadngegeréate abkoppeln.
Schlamm hinter den Hinterrddern entfernen und Bretter
auf den Boden legen, dann langsam wegfahren. Falls
erforderlich, Schlamm vor allen Radern entfernen und
langsam nach vorn wegfahren.

Falls die steckengebliebene Maschine abgeschleppt
werden muB, ein lange Kette oder ein langes Seil
verwenden. Sich vergewissern, dal3 die Kette oder das
Seil einwandfrei ist; auBerdem sicherstellen, daf3 alle
Teile der Zugeinrichtung eine der Last angemessene
GroBe und Stérke aufweisen.

Die steckengebliebene Maschine an das Zugpendel der
Zugmaschine anhangen. Vor dem Anfahren sicherstellen,
dafB sich niemand in der Nahe aufhalt. Langsam
anfahren, damit die Kette oder das Seil allmahlich
gespannt wird; bei ruckartigem Anfahren kann die Kette
oder das Seil in gefahrlicher Weise zurlickschnellen.

-UN-15SEP95

TS1645

-UN-23AUG88

TS263

DX,MIRED

-29-020CT95

05-9

170699
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SICHERHEIT
hat Vorfahrt

SICHERHEIT BEI WARTUNGSARBEITEN

Wartungsarbeiten setzen voraus, daB deren Ablaufe
bekannt sind. Den Arbeitsplatz sauber und trocken
halten.

Schmier-, Wartungs- und Einstellarbeiten nur bei
stehender Maschine ausfihren. Darauf achten, daf3
Hande, FuBe und Kleidungssticke nicht in den
Gefahrenbereich angetriebener Teile kommen. Samtliche
Antriebssysteme abschalten; Druck durch Betatigen der
Bedienungseinrichtungen abbauen. Geréat auf den Boden
ablassen. Motor abstellen und Ziindschlussel abziehen.
Die Maschine abkuhlen lassen.

Maschinenteile, die zur Wartung angehoben werden
mussen, unfallsicher unterbauen.

Stets auf guten Zustand und sachgeméfBe Montage aller
Teile achten. Schaden sofort beheben. Abgenutzte oder
beschadigte Teile ersetzen. Ansammlungen von
Schmierfett, Ol oder Schmutz beseitigen.

-UN-23AUG88

Wenn bei selbstfahrenden Maschinen, Arbeiten an der
elektrischen Anlage oder SchweiBarbeiten durchgefihrt
werden, zuerst das Massekabel (—) der Batterie
abklemmen.

TS218

Bei gezogenen Anbaugeraten die elektrischen
Verbindungen zum Traktor trennen, bevor Arbeiten an
der elektrischen Anlage oder Schwei3arbeiten
durchgefuhrt werden.

DX,SERV -29-04FEB99

05'1 0 170699
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SICHERHEIT
hat Vorfahrt

VOR SCHWEISSARBEITEN ODER ERHITZEN
VON TEILEN FARBE ENTFERNEN

Die Bildung von giftigen Ddmpfen und Staub vermeiden.
Gefahrliche Dampfe kénnen entstehen, wenn Farbe

durch SchweiB- oder Létarbeiten bzw. durch einen
SchweiBbrenner erhitzt wird.

-UN-23AUGS88

Alle Arbeiten im Freien oder in einem gut bellfteten
Raum durchfuhren. Vorschriften zur Beseitigung von
Farben und Ldsungsmitteln beachten.

TS220

Vor SchweiBarbeiten oder Erhitzen von Teilen Farbe
entfernen:

¢ Beim Entfernen der Farbe durch Sandstrahl oder
Abschleifen den entstehenden Staub nicht einatmen.
Deshalb einen geeigneten Atemschutz tragen.

* Bei Verwendung eines Farblésungsmittels ist das
Lésungsmittel vor Durchflhrung von Schwei3arbeiten mit
Wasser und Seife abzuwaschen. Lésungsmittelbehélter
und andere brennbare Materialien aus dem
Arbeitsbereich entfernen. Danach mindestens 15 Minuten
warten, bis sich die Dampfe aufgeldst haben.

DX,PAINT -29-03MAR93

HITZEENTWICKLUNG IM BEREICH VON
DRUCKLEITUNGEN VERMEIDEN

Leicht entziindbare Flissigkeitsnebel kdnnen durch
Hitzeentwicklung in der N&he von Druckleitungen
entstehen. Diese kdnnen zu schweren Verbrennungen
fuhren. Im Bereich von Druckleitungen oder leicht
brennbaren Materialien keine Hitzeentwicklung durch
SchweiBarbeiten, Lotarbeiten oder den Gebrauch eines
SchweiBbrenners verursachen. Druckleitungen kénnen
versehentlich durchtrennt werden, wenn Hitze sich Uber
den unmittelbaren Flammenbereich hinaus entwickelt.

-UN-15MAY90

TS953

DX, TORCH -29-03MAR93
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SICHERHEIT
hat Vorfahrt

VORSICHT BEI LEITUNGSLECKS

Austretende Hochdruckflissigkeiten kénnen die Haut
durchdringen und schwere Verletzungen verursachen.

Deshalb vor dem Trennen von Leitungen die Anlage
drucklos machen. Bevor der Druck in der Anlage
wiederaufgebaut wird, sich vergewissern, daf3 alle
Leitungsverbindungen dicht sind.

-UN-23AUG88

Aus einer kleinen Offnung austretendes Hydraulikél ist
kaum zu sehen, deshalb bei der Suche nach Leck-
stellen ein Stick Karton verwenden. Hande und Kérper
schitzen.

X9811

Ist irgendeine Flissigkeit in die Haut eingedrungen, muf3
diese unverzuglich von einem Arzt, der mit Ver-
letzungen dieser Art vertraut ist, entfernt werden;
andernfalls kénnen schwere Infektionen die Folge sein.
Arzte, die damit nicht vertraut sind sollten sich die
entsprechenden Informationen von einer kompetenten
medizinischen Quelle besorgen. Diese Informationen sind
auch von Deere & Company Medical Department in
Moline, lllinois zu erhalten.

DX,FLUID -29-03MAR93

VORSICHT BEI HOCHDRUCK-
FLUSSIGKEITEN

Aus Dusen unter hohem Druck austretende Flussigkeiten
kénnen die Haut durchdringen und schwere Verletzun-
gen verursachen. Hande und andere Korperteile stets
von solchen Gefahrenquellen fernhalten.

-UN-18MAR92

Ist irgendeine Flussigkeit in die Haut eingedrungen,

muB3 diese unverziglich von einem Arzt, der mit Ver-
letzungen dieser Art vertraut ist, entfernt werden;
andernfalls kénnen schwere Infektionen die Folge sein.
Arzte, die damit nicht vertraut sind sollten sich die
entsprechenden Informationen von einer kompetenten
medizinischen Quelle besorgen. Diese Informationen
sind auch von Deere & Company Medical Department in
Moline, lllinois zu erhalten.

TS1343

DX,SPRAY -29-16APR92
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SICHERHEIT
hat Vorfahrt

SICHERE WARTUNG DES KUHLSYSTEMS

Unter Druck entweichende Kuhlflissigkeit kann schwere
Verbrennungen verursachen.

KuhlerverschluBdeckel grundsatzlich nur bei abgestelltem
Motor abnehmen. Der Deckel darf nur noch so warm
sein, daf3 man ihn mit bloBen Handen anfassen kann.
VerschluBdeckel zunachst nur bis zum Anschlag drehen,
um den Druck abzulassen; erst danach den Deckel ganz
abnehmen.

DX,RCAP

-UN-23AUGS88

TS281

-29-04JUN90

ZUBEHOR SICHER LAGERN

Nicht sachgeméaf gelagerte Zubehoérteile wie z.B.
Zwillingsrader, Gitterrader oder Lader kdnnen um- bzw.
herunterfallen und schwere, unter Umsténden sogar
tédliche Verletzungen verursachen.

Daher abgestellte Zubehérteile gegen Um- bzw. Herun-
terfallen sichern. Kinder und unbefugte Personen fern-
halten.

DX,STORE

-UN-23AUG88

TS219

-29-03MAR93

VORSCHRIFTSMASSIGE BESEITIGUNG VON
ABFALLEN

Wird die Beseitigung von Abféllen nicht nach Vorschrift
vorgenommen, kénnen Umwelt und dkologische Systeme
geschédigt werden. Zu den in John Deere Maschinen
verwendeten Teilen, welche als Abfall umweltschadigend
sein kénnen, gehdren Ol, Kraftstoff, Kiihimittel,
Bremsflissigkeit, Filter und Batterien.

Auslaufsichere und dichte Behalter beim Ablassen der
Flissigkeiten verwenden. Keine Lebensmittel- oder
Getrankebehalter verwenden; sie kénnten jemanden dazu
verleiten, daraus zu trinken.

Niemals Abfalle auf die Erde, in den AbfluB oder in ein
Gewasser schitten.

Aus Klimaanlagen entweichendes Kéltemittel kann die
Erdatmosphéare schadigen. Durch gesetzliche Vorschrif-
ten kann bestimmt werden, da3 nur anerkannte Fachbe-
triebe die Aufarbeitung und das Recycling von Kaltemit-
teln durchfuhren dirfen.

Vor dem Wegwerfen von Teilen den richtigen Weg zur
Beseitigung derselben bei der zustandigen Umwelt-
schutzbehdrde oder beim John Deere Handler erfragen.

DX,DRAIN

-UN-26NOV90

TS1133

-29-03MAR93

05-13
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Sicherheitsaufkleber

WARNBILDZEICHEN

WICHTIG: Falls die vorhandenen Sicherheitsaufkleber
schadhaft oder unleserlich sind, bzw. falls
sie fehlen, miissen sie durch neue
Sicherheitsaufkleber ersetzt werden. Falls
ein Teil ersetzt wird, das vorher mit einem
Zeichen versehen war, muB3 einen neuen
Sicherheitsaufkleber angebracht werden.

An einigen wichtigen Stellen an dieser Maschine sind
Sicherheitsaufkleber angebracht, die auf Gefahrenquellen
hinweisen sollen. Die Gefahrenquelle wird durch ein
Warnsymbol in einem Warndreieck identifiziert. Daneben
verdeutlicht ein Bildsymbol, wie der Verletzungsgefahr
vorgebeugt werden kann. Diese Sicherheitsaufkleber, ihr
Anbringungsort an der Maschine, sowie eine kurze
Erlauterung werden weiter unten vorgestellt.

Sicherheitsaufkleber sauber und in gutem Zustand
halten. Ersatz-Sicherheitsaufkleber sind erhaltlich. John
Deere-Handler aufsuchen.

SICHERHEIT

hat Vorfahrt

RX8000E, 10,1

-29-070CT88

TS231

-29-25NOV95

BETRIEBSANLEITUNG

Diese Betriebsanleitung enthalt wichtige Informationen
zur sicheren Bedienung der Maschine. Alle
Sicherheitsregeln sorgféltig befolgen, um Unfélle zu
vermeiden.

-UN-01MAY95

RX,OM

RW55681

-29-12APR95

GESCHWINDIGKEITSBEGRENZUNG—NUR
FUR GROSSBRITANNIEN

Empfohlene Geschwindigkeitsbegrenzung einhalten. Den
Traktor NICHT schneller als 20 mph fahren.

RX,SPEED

-19-28JAN94

RW55176

-29-12APR95

10-1

170699
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Sicherheitsaufkleber

BEIFAHRERSITZ—NUR FUR DEUTSCHLAND —

Beifahrer von der Maschine fernhalten, wenn keine
passende Sitzvorrichtung vorhanden ist.

-29-28JAN94

RW55173

RX,PSEAT -29-12APR95

AUSFAHRBARE ANHANGEVORRICHTUNG ——————

Die ausfahrbare Anh&ngevorrichtung muf3 vollstandig
gehoben und in waagerechter und senkrechter Stellung
verriegelt sein, bevor der Traktor gefahren wird.

-UN-28JAN94

RW55177

RX,PICKUP -29-24JAN94

EXTERNER REGELHYDRAULIK-SCHALTER

Wenn der externe Regelhydraulik-Schalter bedient wird,
sich vom Hebebereich der Dreipunkt-Aufhdngung
fernhalten.

-UN-24MAR93

RW22130

RX,REMOTE -29-29MAR93
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Sicherheitsaufkleber

RADAR-SENSOR _
SONDERZUBEHOR

Um mogliche Augenverletzungen zu verhiten, nicht
direkt auf die Sensoroberflache blicken.

-UN-19JUL96

RW55927

RX,ERADAR -29-20FEB99

DRUCKSPEICHER DER
ANHANGER-DRUCKLUFTBREMSE
SONDERZUBEHOR

Der Druckspeicher der Anhanger-Druckluftbremse steht
unter Druck. Wartung nur durchfihren, wenn der Druck
des Druckspeichers abgebaut ist (druckloser
Druckspeicher).

A

=l

RX,BRAKE -29-20FEB99

-UN-24MAR93

RW22131

DRUCKSPEICHER DER FRONTANTRIEBS-
ACHSE MIT TLS _
SONDERZUBEHOR

Die Druckspeicher stehen unter Druck. Wartung nur
durchfihren, wenn der Druck des Druckspeichers
abgebaut ist.

-UN-09APR98

RW56530

",

2

S —

L=

-UN-09APR98

o

RW56531

RX,SUSPEND -29-20FEB99
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Bedienungselemente

und Instrumente

VORDERE SCHALTKONSOLE

A—Blinkerhebel,
Abblendlichtschalter, Hupe,
Lichthupe

B—Lenkrad-Teleskop-
ausloser

C—Scheibenwischer-
Schalter

D—Arbeitsscheinwerfer-
Lichtschalter

E—Bremspedale

F—Gaspedal

G—Differential-
sperrenschalter

H—Kupplungspedal

I—Ziindschalter

J—Lenkrad-
Neigungsausléser

K—Startfliissigkeits-
schalter (7710 und 7810)

L—Warnleuchtenschalter

M—StraBenbeleuchtungs-
schalter

RX7010E,15,1

-UN-01JUL96

RW55876

-29-10JUL96

PRUFEN DES ARMATURENBRETTS

WICHTIG: Den John Deere-Handler aufsuchen, falls
irgendeine Systemstérung angezeigt wird.

Jedesmal, wenn der Motor angelassen wird, die Anzeiger
und das Warnsignal prifen. Alle Anzeiger, mit der
Ausnahme der Blinker- und Fernlicht-Anzeiger, leuchten
auf und das Warnsignal ist kurz zu héren, wenn der
Zundschalter in die EIN-Stellung gedreht wird.

@ ¢ ¢
EBOR~mio

RX7010E,15,2

-UN-15JUL96

RW55994

-29-10JUL96

ANZEIGER FUR DIFFERENTIALSPERRE,
HECK- UND FRONTZAPFWELLE,
ALLRADANTRIEB

Die Anzeiger fur die Frontzapfwelle (A), den Allradantrieb

(B), die Differentialsperre (C) und die Heckzapfwelle (D)

leuchten auf, wenn die jeweilige Funktion eingeschaltet

ist.

HINWEIS: Der Zapfwellenanzeiger und der Anzeiger
WARTUNG ERFORDERLICH blinken, falls der

Fahrer bei eingeschalteter Zapfwelle den Sitz
verlaBt.

-UN-21AUG92

RW22006

RX7010,15,4  -29-26JUN96

15-1
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Bedienungselemente

und Instrumente

EINHEBELSTEUERUNGEN

Die Einhebelsteuerung (A) kann fur die vierte oder finfte
Zusatzsteuerventilsteuerung oder die Arbeit mit der
Ladeschaufel verwendet werden.

Die Einhebelsteuerung (B) kombiniert die Bewegungen
von Ladeschwinge und Schaufel mit der
Greifersteuerung. (VorschriftsméBiger Einsatz siehe
Betriebsanleitung des Anbaugeréts.)

RX7000W,15,3

-UN-25JUN93

RW55074

-UN-25JUN93

RW55076

-29-02APR98

15-2
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Bedienungselemente und Instrumente

STEUERKONSOLE

A—Rechter Umkehrgetriebehebel
B—Gangschalthebel
C—Gruppenschalthebel *
D—Allradantriebsschalter
E—Handgashebel
F—Regelhydraulikhebel
G—Fernsteuer-Hydraulik-
hebel (Zusatzsteuerventile)
H—Uhr
|—Dreipunktaufhangungs-
Zugwiderstand-/
Lageregelung
J—Geblaseschalter
K—LuftfluBsteuerung
L—Temperaturregler
M—KIlimaanlagenschalter
N—Heckzapfwelle
O—Zapfwellenvorwahl-
schalter (Sonderzubehér)
P—Vorgewendeschalter
Q—Zapfwellenschalter
R—Zigarettenanziinder
S—Hinterer Scheibenwasch-
anlagen-/Scheibenwischer-
schalter
T—Kriechgang (Sonderzubehér)
U—ZubehéranschiuB

* 20-Gang (40K) PowrQuad abgebildet

RX7010E,15,3

-UN-270CT97

RW56459

-29-220CT97

15-3

170699
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Bedienungselemente und Instrumente

ARMATURENBRETT MIT ANALOGANZEIGER

REKY 7

B b & T

-UN-15JUL96

RW55995

KENN- GEGENSTAND ODER FUNKTION
BUCH- ANZEIGER
STABE
A STOP (MOTOR Ernsthafte Storung—MOTOR SOFORT ABSTELLEN und die Ursache feststellen
ABSTELLEN)
B WARTUNG Blinkt, wenn sich ein Problem anbahnt—MeRBgerate und Anzeiger beobachten.
ERFORDERLICH Fernbedienung der Zapfwelle gewéhlt

C  Fahrtrichtungsanzeiger Blinkerfunktion fir re. oder li. Blinker—Wird der WARNLEUCHTEN-Schalter
aktiviert, so blinken beide.
Beide blinken wenn Fernbedienung der Zapfwelle gewéhlt wird

D  Funktion Zeigt die aktivierte Funktion an—Frontzapfwellen-, Allradantriebs-,
Differentialsperren-, Vorgewendesystem- und Heckzapfwellenanzeiger
blinkt, wenn ein Problem besteht

Drehzahlmesser Zeigt die Motordrehzahl an
Motortemperatur Zeigt die Temperatur des Motors an
Digitalanzeige Anzeige der tatsachlichen Fahrgeschwindigkeit (km/h) des Traktors,

Betriebsstundenzéhler, Drehzahl der Front- und Heckzapfwelle, Motor-
drehzahl, gegenwértige Systemspannung und Radschlupf—Zeigt bei
Traktoren mit Power-SHift-Getriebe gewéahlten Gang und Fahrtrichtung an
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Bedienungselemente und Instrumente

KENN- GEGENSTAND ODER FUNKTION
BUCH- ANZEIGER
STABE
H Tachometer Zeigt die Traktor-Fahrgeschwindigkeit (km/h) an
I Kraftstoff Zeigt die noch im Tank vorhandene Kraftstoffmenge an

J Funktions-Wahlschalter Andert Digitalanzeigefunktionen—(Siehe “Andern der Anzeigefunktionen”)
K  Betriebsanleitung lesen F1 Sicherung ist durchgebrannt—(Siehe Wartungsabschnitte)
L  Getriebesystem” PowrQuad—Keine Funktion

Power Shift—Zeigt ein Problem im Getriebe-Steuersystem an oder
der Traktor befindet sich im “Notfahr-Modus”

M Getriebedldruck™™ Niedriger Getriebedldruck—Motor abstellen und die Ursache feststellen

N  Motordldruck™* Niedriger Motordldruck—Motor abstellen und die Ursache feststellen

O  Hydraulikél- Hydraulikél zu heiB—Olstand prifen oder auf verstopften Olkihler
temperatur* ** prifen—Den Motor abstellen, falls das Ol UbermaBig hei3 wird

P Fernlicht Zeigt an, daB das Fernlicht eingeschaltet ist

Q Getriebefilter- Verstopfter Getriebefilter—Sobald wie moglich warten—(Siehe
verstopfung* Wartungsabschnitte)

R  Luftfilterverstopfung* Verstopfter Luftfilter—Sobald wie mdglich warten—(Siehe

Wartungsabschnitte)

S Hydraulikfilter- Verstopfter Hydraulikfilter—Sobald wie mdglich warten—(Siehe
verstopfung* Wartungsabschnitte)

T  Spannung* Die Spannung des elektrischen Systems ist zu niedrig oder zu hoch

U Regelhydrauliksystem* Blinkt, wenn sich der Traktor in “Notfahr-Modus” befindet

V  Statusanzeiger fur Blinken, wenn Blinker oder Warnleuchten aktiviert sind
Anhénger

W Fahrtrichtungsanzeiger Zeigt an, daf3 Blinker oder Warnleuchten eingeschaltet sind

X Warnleuchtenanzeiger Blinkt, wenn die Warnleuchten eingeschaltet sind. Blinkt, wenn

Fernbedienungsschalter der Zapfwelle eingeschaltet ist

Y Parkbremse Parkbremse ist eingelegt

* Anzeiger WARTUNG ERFORDERLICH blinkt

** Anzeiger MOTOR ABSTELLEN blinkt RXTO10E.155 -29-100UL96
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Bedienungselemente und Instrumente

ARMATURENBRETT MIT DIGITALANZEIGER

4

KENN- GEGENSTAND ODER
BUCH- ANZEIGER
STABE
A STOP (MOTOR
ABSTELLEN)
B  WARTUNG
ERFORDERLICH
C  Fahrtrichtungsanzeiger
D  Funktion
E  Drehzahimesser
F  Motortemperatur
G  Obere Digitalanzeige
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FUNKTION

Ernsthafte Stérung—MOTOR SOFORT ABSTELLEN und die Ursache feststellen

Blinkt, wenn sich ein Problem anbahnt—MeBgerate und Anzeiger beobachten.
Fernbedienung der Zapfwelle gewahit

Blinkerfunktion fir re. oder li. Blinker—Wird der WARNLEUCHTEN-Schalter,
aktiviert so blinken beide.

Beide blinken wenn Fernbedienung der Zapfwelle gewéahlt wird

Zeigt die aktivierte Funktion an—Frontzapfwellen-, Allradantriebs-,
Differentialsperren-, Vorgewende- und Heckzapfwellenanzeiger blinkt,
wenn ein Problem besteht

Zeigt die Motordrehzahl an

Zeigt die Temperatur des Motors an

Anzeige der Traktor-Betriebsstunden, Drehzahl der Front- und Heckzapfwelle,
Motordrehzahl, gegenwaértige Systemspannung und Radschlupf

RX7010E,15,6 -29-16FEB99

15-6

170699

PN=27



This as a preview PDF file from best-manuals.com

Download full PDF manual at best-manuals.com


https://best-manuals.com
https://best-manuals.com
https://best-manuals.com

	Einleitung
	Inhaltsverzeichnis
	Sicherheitsmaßnahmen
	WARNZEICHEN ERKENNEN
	WARNBEGRIFFE VERSTEHEN
	SICHERHEITSHINWEISE BEFOLGEN
	TRAKTOR SICHER BEDIENEN
	VERSEHENTLICHES WEGROLLEN DER MASCHINE VERMEIDEN
	ANHALTEN UND PARKEN DES TRAKTORS
	SICHERHEITSGURT
	AUF RICHTIGE MONTAGE DES ÜBERSCHLAGSCHUTZES ACHTEN
	AN HÄNGEN BESONDERS VORSICHTIG SEIN
	KEINE MITFAHRER ZULASSEN
	NICHT IN DEN RADARSENSOR SCHAUEN
	SCHUTZKLEIDUNG TRAGEN
	SICHERER UMGANG MIT KRAFTSTOFF—BRÄNDE VERMEIDEN
	VORBEREITUNGEN FÜR DEN NOTFALL
	SICHERER UMGANG MIT STARTFLÜSSIGKEIT
	KONTAKT MIT PESTIZIDEN VERMEIDEN
	VORSICHT BEI SICH DREHENDEN ANTRIEBSWELLEN
	SICHERHEITSBELEUCHTUNG UND -EINRICHTUNGEN BENUTZEN
	SICHERHEITSKETTE VERWENDEN
	SICHERER TRANSPORT DES TRAKTORS
	SICHERE BEFÖRDERUNG VON ZUGLASTEN
	HERAUSFAHREN EINER IM SCHLAMM STECKENGEBLIEBENEN MASCHINE
	SICHERHEIT BEI WARTUNGSARBEITEN
	VOR SCHWEISSARBEITEN ODER ERHITZEN VON TEILEN FARBE ENTFERNEN
	HITZEENTWICKLUNG IM BEREICH VON DRUCKLEITUNGEN VERMEIDEN
	VORSICHT BEI LEITUNGSLECKS
	VORSICHT BEI HOCHDRUCKFLÜSSIGKEITEN
	SICHERE WARTUNG DES KÜHLSYSTEMS
	ZUBEHÖR SICHER LAGERN
	VORSCHRIFTSMÄSSIGE BESEITIGUNG VON ABFÄLLEN

	Sicherheitsaufkleber
	WARNBILDZEICHEN
	BETRIEBSANLEITUNG
	GESCHWINDIGKEITSBEGRENZUNG—NUR FÜR GROSSBRITANNIEN
	BEIFAHRERSITZ—NUR FÜR DEUTSCHLAND
	AUSFAHRBARE ANHÄNGEVORRICHTUNG
	EXTERNER REGELHYDRAULIK-SCHALTER
	RADAR-SENSOR
	DRUCKSPEICHER DER ANHÄNGER-DRUCKLUFTBREMSE
	DRUCKSPEICHER DER FRONTANTRIEBSACHSE MIT TLS

	Bedienungselemente und Instrumente
	VORDERE SCHALTKONSOLE
	PRÜFEN DES ARMATURENBRETTS
	ANZEIGER FÜR DIFFERENTIALSPERRE, HECKUND FRONTZAPFWELLE, ALLRADANTRIEB
	EINHEBELSTEUERUNGEN
	STEUERKONSOLE
	ARMATURENBRETT MIT ANALOGANZEIGER
	ARMATURENBRETT MIT DIGITALANZEIGER
	ÄNDERN DER ANZEIGEFUNKTIONEN
	EICHUNG DER REIFENGRÖSSE—MIT RADAR
	EICHUNG DES RADARS—ARMATURENBRETT
	LEISTUNGSMONITOR
	LEISTUNGSMONITOR—DATENEINGABEMODUS
	LEISTUNGSMONITOR—BEDIENUNG DER KONTAKTSCHALTER
	LEISTUNGSMONITOR—FUNKTION UND EICHUNG
	RADSCHLUPF (3)
	FAHRGESCHWINDIGKEIT (6)
	WARTUNG (8)
	LEISTUNGSMONITOR—HELLIGKEIT DER HINTERGRUNDBELEUCHTUNG
	EINSTELLUNG DER HINTERGRUNDBELEUCHTUNG—

	Lichter
	BEDIENUNG DER LICHTER— STRASSENFAHRT
	BEDIENUNG DER ARBEITSSCHEINWERFER
	BEDIENUNG DER WARNLICHTER
	BEDIENUNG VON BLINKERN, HUPE UND SCHEINWERFERN
	SIEBENFACH-STECKDOSE

	Bedienungsstation
	EINSTELLUNG DES LUFTGEFEDERTEN SITZES
	EINSTELLEN DES LENKRADS
	PARKBREMSE
	REGULIEREN DES LUFTSTROMS
	EINSTELLEN DER GEBLÄSEGESCHWINDIGKEIT
	REGELUNG DER TEMPERATUR
	BEDIENUNG DER SCHEIBENWISCHER/ WASCHANLAGE
	EINSTELLEN DER UHR
	ZUSATZGERÄT-STECKDOSE
	ZUSÄTZLICHE STECKDOSENLEISTE—
	VERWENDUNG DES BEIFAHRERSITZES
	EINBAU EINES FUNKGERÄTS UND EINER FUNKANTENNE
	ENTFERNUNG DER STUFE

	Inbetriebnahme des Motors
	DAS KRAFTSTOFFSYSTEM NICHT VERÄNDERN
	MOTOR-BESCHEINIGUNG/NENNLEISTUNG
	PRÜFUNGEN VOR DEM ANLASSEN DES MOTORS
	ANLASSEN DES MOTORS
	WIEDERANLASSEN EINES ABGEWÜRGTEN MOTORS
	ABSTELLEN DES MOTORS
	ZUSATZHEIZUNGEN—
	KALTSTART—
	THERMOSTART (ELEKTRISCH)
	KALTSTARTVERFAHREN MIT ÄTHER—
	ERSETZEN DER STARTFLÜSSIGKEITSDOSEN
	VERWENDUNG EINER HILFSBATTERIE

	Betrieb des Traktors
	KONTAKT MIT PESTIZIDEN VERMEIDEN
	TRAKTOR VON GEFÄHRLICHEN PESTIZIDEN REINIGEN
	BETRIEB DES GETRIEBES
	SCHALTEN DES GETRIEBES
	SCHALTEN DES POWER SHIFT-GETRIEBES
	POWER SHIFT-GETRIEBE NOTFAHRMODUS
	BETRIEB DES KRIECHGANGS
	VERWENDUNG DES VORGEWENDESYSTEMS—
	BETRIEB DES POWRQUAD-GETRIEBES MIT LINKEM UMKEHRGETRIEBEHEBEL
	VERWENDUNG DES ALLRADANTRIEBS
	VERWENDUNG DER FRONTANTRIEBSACHSE MIT TLS
	VERWENDUNG DER DIFFERENTIALSPERRE
	BEDIENUNG DER BREMSEN
	VERWENDUNG HYDRAULISCHER ANHÄNGERBREMSEN
	VERWENDUNG VON DRUCKLUFTANHÄNGERBREMSEN
	VERWENDUNG DES UNTERLEGKEILS

	Regelhydraulik
	KOMPONENTEN DER DREIPUNKTAUFHÄNGUNG
	BEDIENUNGSELEMENTE DER REGELHYDRAULIK
	ZUGWIDERSTAND-LAGEREGELUNGSKNOPF
	VERWENDUNG DER LAGEEINSTELLUNG
	VERWENDUNG DER SCHWIMMSTELLUNG
	VERWENDUNG DER ZUGWIDERSTANDEINSTELLUNG
	STEUERSYSTEM DER REGELHYDRAULIK
	EINSTELLUNG DER HÖHENBEGRENZUNG
	EINSTELLUNG DER ABSENKGESCHWINDIGKEIT
	REGELHYDRAULIKHEBEL UND HEBEN-/SENKEN-SCHALTER
	DREIPUNKTAUFHÄNGUNGSDÄMPFUNG
	VERWENDUNG DES EXTERNEN HEBEN-/SENKEN-SCHALTERS
	POSITIONIERUNG DES OBERLENKERS
	ANSCHLUSS EINES ANBAUGERÄTS AN DER DREIPUNKTAUFHÄNGUNG
	EINSTELLUNG DES OBERLENKERS
	EINSTELLUNG DER HUBSPINDELN
	SEITENSPIEL
	ENTFERNEN DES ANBAUGERÄTS VON DER DREIPUNKTAUFHÄNGUNG
	STABILISIERUNGSANSCHLÄGE
	STABILISIERUNGS-SYSTEM
	EINSTELLUNG DER STABILISIERUNGS-STREBEN
	BETRIEB DER ANHÄNGERKUPPLUNG
	BEDIENUNG DES PICK-UP-HITCH
	WECHSELN DES HAKENS DER AUSFAHRBAREN ANHÄNGEVORRICHTUNG

	Hydraulik-Fernsteuerzylinder
	ANSCHLUSS VON ZYLINDERSCHLÄUCHEN
	ABNEHMEN VON ZYLINDERSCHLÄUCHEN
	EINSTELLEN DER ZYLINDERODER MOTOR-BETRIEBSGESCHWINDIGKEIT
	UMGANG MIT DEN HYDRAULIKVENTILFUNKTIONEN (ZUSATZSTEUERVENTILE)
	FUNKTION DER ZSG-HEBELRÜCKSTELLUNG
	ZUSATZSTEUERVENTILHEBEL-BLOCKIERUNG
	BLOCKIERUNG DER EINHEBELSTEUERUNG
	ZUSATZSTEUERVENTILHEBEL—
	EINSTELLUNG DER EINRAST-DRUCKBEGRENZUNG
	ABSENKEN DER DREIPUNKTAUFHÄNGUNG VON HAND
	NIEDRIGDRUCK-RÜCKLAUFÖLKREIS
	VERWENDUNG DES HYDRAULIKMOTORRÜCKLAUFÖLKREISES
	VERWENDUNG VON ANBAUGERÄTANSCHLUSSVENTIL UND -KUPPLERN
	VERWENDUNG DES PILOTDRUCK-HYDRAULIKSYSTEMS—
	BEISPIELE DER VERWENDUNG EINES PILOTDRUCK-HYDRAULIKSYSTEMS—
	ANBAUGERÄTE, DIE GROSSE ÖLMENGEN BENÖTIGEN
	EINSTELLEN DES HYDRAULISCHEN ZYLINDERANSCHLAGS
	EINSTELLEN DES MECHANISCHEN ZYLINDERANSCHLAGS

	Zugpendel und Zapfwelle
	EINSTELLUNG DER ZUGPENDELHÖHE UND -LÄNGE
	VERWENDUNG EINES GABELKOPFS
	EINSTELLUNG DES ZUGPENDELS
	ANBAU EINES ZAPFWELLENGETRIEBENEN ANBAUGERÄTS
	INBETRIEBNAHME DER FRONTODER HECKZAPFWELLE
	VERWENDUNG DES EXTERNEN ZAPFWELLENSCHALTERS
	BETRIEB EINER SCHALTBAREN ZAPFWELLE
	VERWENDUNG DER HINTEREN ZAPFWELLENABDECKUNG
	ABDECKUNG DER VORDEREN ZAPFWELLE
	RICHTIGE ZAPFWELLEN-AUSGANGSWELLE VERWENDEN
	ERSETZEN DER ZAPFWELLENAUSGANGSWELLE

	Optimale Leistung/Zusatzgewicht
	ALLGEMEINE LEISTUNGSRICHTLINIEN
	ZUSATZGEWICHTE ZUR ERZIELUNG VON PS-LEISTUNG
	EINSCHRÄNKUNG VON ACHSSTRAMPELN—TRAKTOREN MIT ALLRADANTRIEB
	ZUSATZGEWICHT-RICHTLINIEN
	MESSEN DES RADSCHLUPFES—VON HAND
	BESTIMMEN DES MAXIMALEN ZUSATZGEWICHTES
	MAXIMALE BELASTUNG JE RAD
	VERWENDUNG VON FLÜSSIGGEWICHT
	FLÜSSIGGEWICHT
	VERWENDUNG VON HINTEREN ZUSATZGEWICHTEN AUS GUSSEISEN
	HINZUFÜGUNG VON HINTEREN ZUSATZGEWICHTEN—LADER 740 UND 840
	ANBAU VON QUIK-TATCH™ GEWICHTEN

	Räder, Reifen und Spurbreiten
	ALLGEMEINE RICHTLINIEN FÜR RÄDER, REIFEN UND SPURBREITEN
	RICHTLINIEN ZUM PRÜFEN DES REIFENDRUCKS
	EMPFOHLENER REIFENDRUCK—
	EMPFOHLENER DRUCK—
	VERWENDUNG RICHTIGER REIFENKOMBINATIONEN
	SPURBREITENEINSTELLUNGEN— GEKRÖPFTE RADSCHEIBE
	PRÜFUNG UND EINSTELLEN DER VORSPUR
	EINSTELLUNG DER LENKANSCHLAGSTELLUNGEN
	LENKANSCHLAGSTELLUNGEN
	LENKANSCHLAGSTELLUNGEN—
	AUSRICHTUNG DER KOTFLÜGEL
	KOTFLÜGELSTELLUNGEN
	ANZIEHEN DER RADSCHRAUBEN
	SPURBREITEN-EINSTELLUNGSBEREICHE FÜR DAS HINTERRAD
	EINSTELLEN DER HINTERRÄDER—

	Transport
	FAHREN AUF ÖFFENTLICHEN STRASSEN
	ZIEHEN VON LASTEN
	ABSCHLEPPEN DES TRAKTORS
	TRANSPORT AUF EINEM FAHRZEUG
	FREISETZEN EINES IM SCHLAMM STECKEN-GEBLIEBENEN TRAKTORS

	Kraftstoffe, Schmierstoffe und Kühlmittel
	DIESELKRAFTSTOFF
	LAGERUNG UND UMGANG MIT DIESELKRAFTSTOFF
	FÜLLEN DES KRAFTSTOFFTANKS
	ÖL FÜR DIESELMOTOREN
	VERLÄNGERTE WARTUNGSINTERVALLE FÜR DIESELMOTOREN
	ÖLFILTER
	KÜHLMITTEL FÜR DIESELMOTOREN
	GETRIEBEUND HYDRAULIKÖL
	NEUEICHUNG DES POWER-SHIFTGETRIEBES
	ALLRADANTRIEBS-ACHSBRÜCKENÖL
	ALLRADANTRIEBS-ENDANTRIEBSÖL
	SCHMIERFETT
	MISCHEN VON SCHMIERSTOFFEN
	VERWENDUNG ANDERER UND SYNTHETISCHER SCHMIERSTOFFE
	LAGERUNG DER SCHMIERSTOFFE

	Einlaufzeit
	EINLAUFZEIT-PRÜFUNG—
	FESTZIEHEN DER RADSCHRAUBEN—

	Wartung
	WARTUNGSÜBERSICHT
	WARTUNGSINTERVALLE EINHALTEN
	ENTFERNEN DER SEITENBLECHE
	ENTFERNEN DER MOTORHAUBE
	PRÜFUNG DER SCHLAUCHSCHELLEN
	ZUGANG ZU DEN BATTERIEN
	LADUNG DER BATTERIEN
	VERWENDUNG VON DRUCKREINIGERN
	VERWENDUNG VON PRESSLUFT
	WARTUNGSINTERVALL-TABELLE
	WARTUNGSZEITRAUM-TABELLE

	Wartung/Täglich oder 10 Betriebsstunden
	PRÜFUNG DES MOTORÖLSTANDS
	PRÜFUNG DES KÜHLMITTELSTANDS
	ENTLEEREN DES WASSERABSCHEIDERS
	PRÜFUNG DES GETRIEBEHYDRAULIKSYSTEMÖLSTANDS
	SCHMIERUNG DER HINTERACHSLAGER
	SCHMIERUNG DER VORDERACHSE
	SCHMIERUNG DER FRONTANTRIEBSACHSE MIT TLS
	SCHMIERUNG DER VORDEREN ZAPFWELLE
	ABLASSEN DES DRUCKSPEICHERS DER ANHÄNGER-DRUCKLUFTBREMSE
	SCHMIEREN DER DREIPUNKTAUFHÄNGUNG UND HUBSPINDELN
	PRÜFUNG ALLER REIFEN

	Wartung/250 Betriebsstunden
	WECHSELN VON MOTORÖL UND -FILTER
	ENTLEEREN DES KRAFTSTOFFTANKSCHMUTZABSCHEIDERS
	WARTUNG DER BATTERIEN
	PRÜFUNG DES ANLASS-SICHERUNGSSYSTEMS
	PRÜFUNG DES ANLASS-SICHERHEITSSYSTEMS— POWRQUAD-GETRIEBE MIT RECHTEM UMKEHRGETRIEBEHEBEL
	PRÜFUNG DES ANLASS-SICHERHEITSSYSTEMS— POWRQUAD-GETRIEBE MIT LINKEM UMKEHRGETRIEBEHEBEL
	REINIGUNG DER KABINENLUFTFILTER
	PRÜFUNG AUF LOSE SCHRAUBEN
	SCHMIERUNG DES PICK-UP-HITCH
	SCHMIERUNG DER ANHÄNGERKUPPLUNG
	SCHMIERUNG DER MF-ACHSE
	SCHMIERUNG DER FRONTANTRIEBSACHSE MIT TLS
	PRÜFUNG DES ACHSBRÜCKENUND ENDANTRIEB-ÖLSTANDS
	PRÜFUNG DES ACHSBRÜCKENUND ENDANTRIEBSÖLSTANDS FÜR FRONTANTRIEBSACHSE MIT TLS
	SCHMIERUNG DER VORDEREN ZAPFWELLE
	PRÜFUNG DES VORDEREN ZAPFWELLENGEHÄUSE-ÖLSTANDS
	PRÜFUNG DER BREMSEN OHNE SERVO

	Wartung/750 Betriebsstunden
	WECHSELN DES GETRIEBEÖL-FILTEREINSATZES
	WECHSELN DES HYDRAULIKÖL-FILTEREINSATZES
	SCHMIERUNG DER HINTERACHSLAGER
	PRÜFUNG DES LUFTANSAUGSYSTEMS
	PRÜFUNG DER LEERLAUFDREHZAHLEN DES MOTORS
	HINZUFÜGEN VON KÜHLMITTEL-ZUSATZ
	REINIGUNG DES KRAFTSTOFFTANK-ENTLÜFTUNGSFILTERS

	Wartung/1500 Betriebsstunden
	WECHSELN DES GETRIEBEHYDRAULIKSYSTEMÖLS
	REINIGUNG DES HYDRAULIKÖLANSAUGSIEBS
	WECHSELN DES ENDANTRIEBSUND ACHSBRÜCKENÖLS
	WECHSELN DES ACHSBRÜCKENUND ENDANTRIEBSÖLS FÜR FRONTANTRIEBSACHSE MIT TLS
	WECHSELN DES ÖLS IM VORDEREN ZAPFWELLENGEHÄUSE
	SCHMIERUNG DES BOLZENLAGERS DER UNTERLENKERSTÜTZE
	PRÜFUNG DER RIEMENSPANNVORRICHTUNG

	Wartung/2000 Betriebsstunden
	EINSTELLEN DES MOTORVENTILSPIELS

	Wartung/Jährlich
	WECHSELN DER LUFTFILTEREINSÄTZE
	WECHSELN DER KABINENLUFTFILTER
	SCHMIERUNG DER ZAPFWELLE

	Wartung/Zwei Jahre
	SPÜLUNG DES KÜHLSYSTEMS UND PRÜFUNG DER THERMOSTATE

	Wartung/Wenn erforderlich
	WECHSELN DES GETRIEBEÖLFILTEREINSATZES
	WECHSELN DES HYDRAULIKÖL-FILTEREINSATZES
	WARTUNG DES KRAFTSTOFFVORFILTERS
	WECHSELN DES KRAFTSTOFFILTERS—
	ENTLÜFTEN DES KRAFTSTOFFSYSTEMS—
	ERSETZEN DES WASSERABSCHEIDERS—
	WECHSELN DES KRAFTSTOFFILTERS—
	ENTLÜFTEN DES KRAFTSTOFFSYSTEMS—
	ENTLÜFTUNG DER BREMSEN
	PRÜFUNG DES MOTORRAUMS AUF ABFALL UND RÜCKSTÄNDE
	REINIGUNG DER KÜHLERGITTER, DES MOTORKÜHLERS UND ÖLKÜHLER-KONDENSATORS
	WARTUNG DES LUFTVORFILTERS
	WARTUNG DES LUFTFILTERS
	REINIGUNG UND PRÜFUNG DES VORFILTEREINSATZES
	ERSETZEN DES LÜFTERRIEMENS
	LÜFTERRIEMEN-VERLEGUNG—
	ERSETZEN DER VORDEREN LICHTER
	EINSTELLUNG DER VORDEREN SCHEINWERFER
	ERSETZEN DER VORDEREN DACH-ARBEITSSCHEINWERFER
	ERSETZEN DER OBEREN SEITEN-ARBEITSSCHEINWERFER
	ERSETZEN DER GLÜHBIRNEN DER VORDEREN BLINKER/POSITIONSLICHTER
	ERSETZEN DER HINTEREN DACHARBEITSSCHEINWERFER
	ERSETZEN DER KOTFLÜGEL-ARBEITSSCHEINWERFER
	ERSETZEN DER RÜCKLICHTER
	ERSETZEN DER GLÜHBIRNE DER NUMMERNTAFELBELEUCHTUNG
	ERSETZEN VON SICHERUNGEN UND RELAIS
	VERTEILERSTATION: SICHERUNGEN, RELAIS UND DIODEN
	WARTUNG DER KLIMAANLAGE
	ERSETZEN DER LICHTMASCHINE

	Störungssuche
	MOTOR
	GETRIEBE
	HYDRAULIKSYSTEM
	BREMSEN
	DREIPUNKTAUFHÄNGUNG
	ZUSATZSTEUERVENTIL
	ELEKTRISCHES SYSTEM
	FAHRERKABINE
	BETRIEB DES TRAKTORS

	Lagerung
	LANGZEITLAGERUNG DES TRAKTORS
	WIEDERINBETRIEBNAHME DES TRAKTORS NACH DER LAGERUNG
	PFLEGE DER LACKIERUNG

	Reparaturdaten
	TECHNISCHE DATEN
	FAHRGESCHWINDIGKEITEN—
	DREHMOMENTE FÜR METRISCHE SCHRAUBEN
	DREHMOMENTE FÜR ZOLLSCHRAUBEN

	Kennummern
	KENNZEICHNUNGSPLATTEN
	TRAKTOR-KENNUMMER EINTRAGEN
	KABINENSERIENNUMMER EINTRAGEN
	MOTORSERIENNUMMER EINTRAGEN—
	GETRIEBE-SERIENNUMMER EINTRAGEN
	SERIENNUMMER DES ALLRADANTRIEBS EINTRAGEN
	SERIENNUMMER DER FRONTANTRIEBSACHSE MIT TLS EINTRAGEN
	DIFFERENTIALGEHÄUSE-SERIENNUMMER EINTRAGEN

	Schmierungsund Wartungs-Protokoll
	Glossar
	Stichwortverzeichnis
	E
	A
	F
	B
	G
	D
	H
	M
	K
	N
	O
	L
	P
	Q
	R
	T
	U
	S
	V
	W
	Z

	Mit uns schaffen Sie Ihre Arbeit
	JOHN DEERE ERSATZTEILE
	DIE RICHTIGEN WERKZEUGE
	GUT AUSGEBILDETE KUNDENDIENSTLEUTE
	SCHNELL ZUR STELLE


	mark: Find manuals at https://best-manuals.com


